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                       Wien, am 17. April 2019 

Betreff:  Antrag zum Aufteilungsvorschlag des  
  BM.I für die E2a Ausbildung 2019/20 

 

FSG fordert statt 560  

650 E2a-Lehrgangsplätze! 
 
Zum Aufteilungsvorschlag des BM.I, Abteilung I/1vom 12. April 2019, GZ BMI-PA1000/2497-
I/1/c/2019, betreffend der 560 Lehrgangsplätze für die E2a Ausbildung 2019/20 (wie nachstehend 
dargestellt) 

 
wird von Seiten der Fraktion FSG im Zentralausschuss folgender Antrag gestellt: 
 
Aufgrund des hohen Fehlstandes von E2a Bediensteten (2.191 bis Ende 2019) kann mit 560 
Ausbildungsplätzen nicht das Auslangen gefunden werden, da sich diese Fehlstände von Jahr zu Jahr 
weiter erhöhen und dadurch kein Abbau der Minusstände erreicht werden kann. 
 
Da die künftige E2a Ausbildung in drei Abschnitten erfolgen wird - 3 Monate Basisausbildung, 3 
Monate Praxis und 3 Monate Fachausbildung - wird der Antrag gestellt, in den Monaten der 
Praxisausbildung der ersten 560 AbsolventInnen, also ab dem Monat Dezember mit weiteren 90 E2a-
Lehrgangsplätzen eine zusätzliche E2a-Ausbildung zu beginnen. Sobald die 90 AbsolventInnen mit 
März in die Praxisphase gehen, könnten dann die 560 TeilnehmerInnen der ersten Tranche die 
Fachausbildung absolvieren und danach die zusätzlichen AbsolventInnen mit Juni beginnend mit der 
Fachausbildung abschließen. 
Nur dadurch wäre ein spürbarer Abbau des E2a-Mangels zu erreichen. 

 
Dazu folgender Aufteilungsvorschlag: 

BMI B K NÖ OÖ S ST T V W 

Erste Tranche 560 Ausbildungsplätze – Sept. 19 

31 8 36 70 69 30 57 35 20 204 

Zweite Tranche 90 Ausbildungsplätze – Dez. 19 

4  10 20 17 8 17 10 4  

 
Die Mitglieder des Zentralausschusses werden ersucht diesem Antrag zuzustimmen und beim BM.I 
die Aufnahme von Verhandlungen/Beratungen zu beantragen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Euer FSG-Team 


